
PRÜFEN – RUFEN – DRÜCKEN – STROM 
Reanimation Erwachsene - Basic Life Support   
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Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit. Senden Sie Anmerkungen und Beitragsideen gern an jan.kahlenbach@srh.de
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#0067A0
kurzinfosion #2

5-6 cm

Ist alles in 
Ordnung?

Keine 
Reaktion?

Atemweg freimachen
Kopf überstrecken

Sehen
Hören
Fühlen

Fehlende 
oder nicht 
normale 
Atmung?

Defi / Notfallwagen
Holen lassen

NOTFALL
Telefon 5555

Thoraxkompressionen 30 : 2 Beatmungsversuche

Druckpunkt
Thoraxmitte

Vollständig 
entlasten, 

Pausen 
vermeiden

Beutel-Masken-
Beatmung

Zur Optimierung 
Guedel

erwägen

Atemwegsicherung ggf. im 
Verlauf eskalieren

z.B. Larynxmaske / Intubation

Schockbarer Rhythmus Nicht Schockbarer Rhythmus 

Frühzeitige
DEFIBRILLATION

Frühzeitige ADRENALIN-Gabe
Wiederholung alle 3-5 Minuten

Kompressionen
pro Minute

100-120

Auf Sicherheit
achtenA
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